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1	 Konzept, Struktur

Konzept
Die Luzerner Zeitung mit ihren Regionalausgaben (Zuger Zeitung, Nidwaldner Zeitung, 
Obwaldner Zeitung und Urner Zeitung) versteht sich als führende publizistische Stimme 
der Zentralschweiz mit schweizerischer Bedeutung. Sie setzt sich für die regionalspezifi-
schen kulturellen und politischen Werte dieser Region ein und hat Platz für unterschied-
liche Meinungen. Die Luzerner Zeitung macht auch das Leben ausserhalb von Politik, 
Wirtschaft und Kultur zum Thema, indem sie konkrete Lebenshilfe bietet.

Struktur
Bund	 Inhalt

1. Bund	 Überregional
	 Front / Seite zwei / Tagesthema / Meinung / Schweiz / Ausland /
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2. Bund	 Regional (spezifisch pro Regionalausgabe)
	 Region / Stadt Luzern / Region Luzern / Kanton Luzern / Zentral-
	 schweiz / Forum / Programme / Agenda / Sport (Di SportJournal)

Supplements	 APERO - Das Ausgehmagazin der Zentralschweiz (14-tägl. Mo)
	 TV-Woche - Das Fernsehmagazin der Zentralschweiz (14-tägl. Mo)
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LuzernerTheaterneubau:
Jetzt stellt sichderBundquer
Zwei eidgenössische Kommissionen befürchten in der Innenstadt eine «schwere Beeinträchtigung desOrtsbilds».

Robert Knobel

FürPolitiker vonStadtundKan-
ton, aber auch für Kulturschaf-
fende ist inzwischen klar: Die
Zeit des 180-jährigen Luzerner
Stadttheaters ist abgelaufen.
NureinAbrissmitNeubaukann
den Bedürfnissen an einenmo-
dernen Theaterbetrieb gerecht
werden, finden sie. Dies umso
mehr, als dasLuzernerTheater-
gebäude im kantonalen Bauin-
ventar weder als schützens-
noch als erhaltenswert aufge-
führt ist.

DochdieLuzernerhabendie
Rechnung ohne die Denkmal-
schützer des Bundes gemacht.
In einem Gutachten, das seit
Sommer2019vorliegt, kommen
die Eidgenössischen Kommis-
sionen für Denkmalpflege
(EKD) und Natur- und Heimat-
schutz (ENHK) zu einem gera-
dezuvernichtendenSchluss:Ein
AbbruchdesLuzernerTheaters
würde zu einer «schweren Be-
einträchtigung des Ortsbilds
von nationaler Bedeutung füh-
ren».Der 180-jährigeBaumüs-
sedaher zwingenderhaltenblei-
ben.Dieser Schluss istwenig er-
staunlich, ist doch die Luzerner
Innenstadt im Bundesinventar
der schützenswertenOrtsbilder
von nationaler Bedeutung
(ISOS) eingetragen. Und das
Theater ist zusätzlichalsEinzel-
objektmitdemhöchstenSchutz-
ziel versehen.

AmTheaterwurde
ständigherumgebastelt
Erstaunlich bei dieser Sache:
Als Hauptargument gegen eine
ErhaltungdesTheatergebäudes
wird oft angeführt, dass ohne-
hin nichtmehr viel von derOri-
ginalsubstanz von 1839vorhan-
den sei. Dass das Theater un-
zählige Male umgebaut und
verändert wurde, räumt auch
das Gutachten der beiden eid-
genössischen Kommissionen
ein. Die Eingriffewerden dabei
akribisch aufgeführt:

— 1870:Das Theaterwird erst-
mals verändert, indem der Ein-
gang vergrössert, Treppen er-
setzt undEckbautenangebracht
werden.

— 1900: Zuschauerraum, Gar-
derobenundKassenwerden sa-
niert und erweitert.

— 1907: Ein dreigeschossiger
Laubentraktmit seitlichenTrep-
penhäusern wird angebaut, der
später ins Hauptgebäude integ-
riert wird.

— 1924:Nach demGrossbrand
lehnt die Stimmbevölkerung
einenAbriss desTheaters ab. In
der FolgewirddasGebäudeum
ein Geschoss erhöht und das
Dach neu gebaut.

— 1932: Umbau im Innern des
Gebäudes.

— 1951:Erneuter Innenumbau,
Umgestaltung des Eingangs.

— 1964:EinErsatzneubauwird
erneutabgelehnt,dafürwirddas
bestehende Gebäude nochmals

umgebaut.DieWestfassadewird
abgerissen, dasGebäude zur Je-
suitenkirche hin erweitert.

— 1984: Umgestaltung des Zu-
schauerraums.

— 1997: Umgestaltung des Or-
chestergrabens.

All diese Veränderungen an-
erkennen die Kommissionen in
ihrem Gutachten durchaus.
Doch eines sei über die Jahr-
zehnte, ja Jahrhunderte immer
gleichgeblieben:Die städtebau-
lich prägende Wirkung der
NordfassadezurReusshin.Die-
se gelte es unbedingt zu erhal-
ten, so das Fazit.

Die Kommissionen kritisie-
rendennauchdieTatsache,dass
dasTheater imLuzerner kanto-
nalen Bauinventar überhaupt
nicht verzeichnet ist. Die Stadt
Luzernprüft zurzeit,wie siemit

den Resultaten des Gutachtens
umgehen will. Dabei geht es
auchumdieFrage,wie rechtlich
bindenddasGutachtenderEid-
genössischen Kommissionen
ist, die imPrinzip vor allemeine
beratende Funktion haben.
Gleichzeitig soll aber geprüft
werden, ob sichdie städtebauli-
chen Forderungen bezüglich
NordfassadedesTheaters allen-
falls auchbei einemNeubaupro-
jekt umsetzen liessen.

AltesTheatermuss
weiterdominieren
Für die Gutachter ist jedenfalls
klar: Das Erhaltungsziel lässt
sichnur erfüllen,wenndasheu-
tige Gebäude stehen bleibt.
Einer Sanierung und Erweite-
rung stehen die Kommissionen
hingegenoffengegenüber – erst
recht, wenn ein solches Projekt
dasGesamtbild sogar noch ver-
bessernwürde.Man könne sich
auch – abgesehenvonderNord-
fassade –einen«sehr freienUm-
gang mit dem Denkmal» vor-
stellen, betonendieAutorendes
Berichts. Das alte Theatermüs-
se dabei aber immer das domi-
nante Element bleiben, ein Er-
weiterungsbau dürfe dieses
nicht konkurrenzieren.

Die Reuss floss früher bis zum Theaterplatz
Gechichte Das Denkmal-Gut-
achtenzumLuzernerTheater ist
auch eine spannende Fundgru-
be zurLuzernerVergangenheit.
So wird die städtebauliche Ent-
wicklung rund um das heutige
LuzernerTheater detailliert ge-
schildert: Bis in die 1830er-Jah-
re war das Gebiet Uferzone.
Zwischen 1833 und 1835 wurde
dasReussuferaufgeschüttet, um
neuen Platz zu gewinnen. Für
die Aufschüttung wurde unter
anderem Material verwendet,
das vom Brand in der Altstadt
1833 stammte. Gleichzeitig

musste auch die bestehende
Kapellbrücke gekürzt werden.
Ursprünglich reichtedieKapell-
brücke am linken Ufer nämlich
bis zumFreienhofnebender Je-
suitenkirche.DerFreienhofwar
gleichzeitig der einzige Zugang
zur Brücke, welche imMittelal-
ter Teil der Stadtbefestigung
war. Doch es blieb nicht bei der
Brückenkürzung 1833. Wenige
Jahre später wurde an der
Kapellbrücke erneut Hand an-
gelegt – einerseits, umdenQuai
zuverlängern, aber auchumdas
FundamentdesneuenTheater-

gebäudes gegen die Strömung
der Reuss zu sichern. 1857 wur-
dederQuaidannbis zumneuen
Bahnhofplatz verlängert.

Der Bau des Theaters 1839
markieredenAnfangdermoder-
nen Stadtentwicklung, heisst es
im Bericht. Interessant dabei:
Während der Stadtteil westlich
desTheatersweitgehendmittel-
alterlich und barock geprägt
blieb,wurdedas östlicheGebiet
Schauplatz der rasanten Ent-
wicklungmit«prächtigenStadt-
palästen»,vondenenheuteetwa
nochdieHauptpost erhaltenge-

blieben ist. Südlich von Theater
und Jesuitenkirche liegtderHir-
schengraben. Die Strasse heisst
so,weil sie früher tatsächlichein
Graben war. 1613 wurde er tro-
ckengelegt, anschliessend wur-
den dortHirsche angesiedelt.

Die Autoren stellen auch
fest, dass die Nordseite des
Theaters zur Reuss hin über all
die Jahrzehnte die eigentliche
Hauptseitedarstellte.DerThea-
terplatz, auf demheutederEin-
gang liegt, entstand in der jetzi-
gen Form erst mit dem Abriss
des Freienhofs 1949. (rk)

Besonders die Fassade zur Reuss hin ist gemäss den Kommissionen für das Luzerner Stadtbild zentral. Bild: Nadia Schärli (1. Oktober 2019)

«Einsehr
freierUmgang
mitdem
Denkmal
wirdnicht aus-
geschlossen.»

AusdemGutachten

28Monate für
Sexualstraftäter
Kriminalgericht Das Luzerner
Kriminalgerichthat einenNord-
mazedonier aus dem Kanton
Obwalden zu einer Freiheits-
strafe von2 Jahrenund4Mona-
ten verurteilt. Der 33-Jährige
wird beschuldigt, sich an zwei
Frauenvergangenzuhaben.Die
Staatsanwaltschaft desKantons
Luzern hatte an der Verhand-
lung im Mai 2019 wegen ver-
suchterVergewaltigungund se-
xuellerNötigungeineStrafe von
zweieinhalb Jahren,davonsechs
Monate unbedingt, beantragt.

DieVorfälle liegeneinigeJah-
re zurück. In der Nacht auf den
31.Oktober 2010 sprachderBe-
schuldigte eine Frau nach dem
Ausgang inLuzernan.Daraufhin
gingenbeideeineWeilederHal-
denstrasseentlang,alsderMann
sichandieFrauheranmachte.Er
bedrängte sie, liess seine Hosen
herunter und streifte auch die
Hosen der Frau bis zu den Hüf-
ten ab. Er verging sich mit den
Händen an seinem Opfer. Erst
als die Frau sagte, sie habeAids,
liess er von seinemVorhaben ab
– und verlangte von ihr, dass sie
ihnmit derHandbefriedige.

DreiMonate später
dieselbeGeschichte
Ein ähnliches Szenario ereigne-
te sich am frühen Morgen des
4. Dezembers 2010. Der Be-
schuldigte folgte einer Frau in
RichtungBahnhofLuzern.Dort
begann er sie zu belästigen. Es
gelang ihm, mit den Fingern in
sie einzudringen. Die Frau
wehrte sich heftig und sagte zu
ihm,dasser geradedabei sei, sie
zuvergewaltigen.Als sieumHil-
fe schrie, rannte er davon.

BeimerstenVorfall imOkto-
ber 2010 konnte die DNA-Spur
des damals noch unbekannten
Tätersgesichertwerden.Dessen
Identifizierung war während
Jahren nicht möglich. Doch am
21. Februar 2017 half Kommis-
sar Zufall: Der Beschuldigte
wurde bei der Obwaldner Kan-
tonspolizei erkennungsdienst-
lich erfasst – weil er kurz zuvor
erneut strafbare Handlungen
gegendie sexuelle Integrität be-
gangen hatte. Ein Abgleich sei-
nes DNA-Profils mit der
DNA-Datenbank ergab für den
Fall in Luzern vom Oktober
2010 eine Übereinstimmung.
Gegen das Urteil wurde Beru-
fung eingelegt. (rgr)

Die farbigenStühle
sollenbleiben
Stadt Luzern Die«schönenund
bequemen»StühlederCity-Ver-
einigung sollen auch nach Ab-
lauf der Sonderbewilligung in
der Innenstadt bleiben. Diese
Bitte äussert die FDP der Stadt
Luzern in einem Postulat. Die
Partei verweist damit auf eine
Aktion,welchedieCity-Vereini-
gung zu ihrem 50 Geburtstag
lanciert hat: Zahlreiche farbige
Stühle bieten derzeit in der In-
nenstadt Fussgängerinnen und
Fussgängern die Möglichkeit,
sich kurz auszuruhen.

Die Stuhlaktion soll nun ge-
mässdemVorstossvomStadtrat
aufgenommen, mit Partnern
weitergeführt undversuchswei-
se auch in anderen Quartieren
getestetwerden. (cpm) bisher
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Kommentar

Tidjane Thiam
ist angeschlagen
Durch die peinliche Beschattungs­
affäre rund um den Ex­CS-Topmana­
ger Iqbal Khan setzte sich die Bank
massiver Kritik und zuweilen auch
Gespött aus. Die Credit Suisse unter
Präsident Urs Rohner sah sich ge­
zwungen, rasch zu handeln.

Das Resultat: Pierre­Olivier Bouée,
operativer Chef und rechte Hand von
Chef Tidjane Thiam, muss gehen. Er
habe die Überwachung von Khan im
Alleingang losgetreten, sagte Rohner.
Die in Auftrag gegebene Untersu­
chung habe keinen Hinweis hervor­
gebracht, dass Thiam von der Be­
schattung etwas wusste. Auch in
mehreren Gesprächen habe der Ivorer
versichert, nichts gewusst zu haben.
Dass nun Zweifel an dieser Version
aufkommen, ist verständlich. So war
Bouée ein langjähriger Weggefährte
von Thiam.

Unabhängig davon, ob man Thiam
glaubt oder nicht, geht dieser be­
schädigt aus der Affäre. Nur auf­
grund der Beschattungsaffäre wurde
ein hässlicher, privater Streit zwi­
schen Thiam und Khan öffentlich.
Diese peinliche Geschichte wird
Thiam so schnell nicht los. Kommt
hinzu: Selbst wenn Thiam tatsäch­
lich nichts von der Beschattung
wusste, spricht das nicht für ihn. Es
ist unverständlich, dass er über solch
wichtige Aktionen im Dunklen gelas­
sen wird.

Thiam kann sich zwar vorerst halten,
die Geschichte lässt ihn jedoch ange­
schlagen zurück und trübt seine
weiteren Karriereaussichten.

AndreasMöckli
andreas.moeckli
@chmedia.ch

Schweizer Fussballcup
Schon bald ein neuer Modus
mit Gruppenspielen? 36

Denkmalschutz lehnt
AbrissdesTheatersab
Die Luzerner Neubaupläne könnten am Widerstand aus Bern scheitern.

Wie soll die marode Luzerner Theater­
infrastruktur erneuert werden? In die­
ser Frage hat sich unterdessen bei der
Stadt, beim Kanton und bei vielen Kul­
turschaffenden eine klare Meinung
durchgesetzt: Ein Neubau soll das bis­
herige Theater ersetzen. Doch wie sich
nun zeigt, kommt diese Idee bei der
Denkmalpflege gar nicht gut an: «Der
Erhalt des Theaters als ortsbildprägen­
des Denkmal ist aus der Sicht der Kom­
missionen zwingend, ebenso der Er­
halt seiner Wirkung als Solitär, die sich
nicht zuletzt in seiner zum Fluss hin
ausgerichteten klassizistischen Front
manifestiert.» Sprich: Das Theater
muss stehen bleiben!

Dieses Fazit ziehen die Eidgenössi­
sche Kommission für Denkmalpflege
und die Eidgenössische Natur­ und
Heimatschutzkommission in einem

Gutachten, das auf Initiative der Denk­
malpflege des Kantons Luzern entstan­
den ist.

Erweiterungsbau
wäremöglich
Auch wenn die beiden Gremien nur be­
ratende Funktion haben, üben sie in der
Regel beträchtlichen Einfluss aus. Erst
recht, wenn ihre Haltung wie in diesem
Fall derart eindeutig ist. So schreiben
sie weiter, dass ein Abbruch des
180­jährigen Gebäudes «zu einer
schweren Beeinträchtigung des Orts­
bilds von nationaler Bedeutung führen
würde». Nichts haben die Denkmal­
schützer gegen einen Erweiterungsbau,
sofern er sich dem historischen Haus
klar unterordnet. Und sie schliessen
auch einen «sehr freien Umgang mit
dem Denkmal» nicht aus. (rk/cpm) 21

Urs­Beat Frei, Spezialist für christliche Sakralkunst, hält in der Hand eine
360­jährige Glasscheibe, die das Martyrium des Heiligen St.Leodegar darstellt.
Ein anonymer Spender hat sie der Stadt geschenkt – just zum heutigen Tag des
Luzerner Stadtpatrons. 22 Bild: Dominik Wunderli (Luzern, 1. Oktober 2019)

VerschwundenesGlasbildkehrtnachLuzernzurück

SP-Reformer
kritisiereneigenePartei
Wirtschaft Die Kritik der SP-Reformer
um Ständerat Daniel Jositsch (ZH) und
Nationalrätin Yvonne Feri (AG) an der
Wirtschaftspolitik ihrer eigenen Partei
istungewöhnlichdeutlich.Siesei«stark
ideologiegetriebenunddirigistisch»und
habe «wenig Bezug zur realen Markt­
wirtschaft», schreiben sie in ihrem neu­
en 14­seitigen «Vorschlag der Reform­
plattform für eine SP-KMU-Politik».

Im Vordergrund stehe «ein Kampf
gegen die Auswüchse bei Grosskonzer­
nen», heisst es weiter. «Ein vertieftes
Verständnis für die spezifischen Erfor­
dernisse der KMU fehlt über weite Stre­
cken.» Das nehmen die sozialliberalen
Reformer der SP zum Anlass, ihre eige­
nen Vorschläge für eine KMU-Politik
einzubringen. (att) 6

Thiamübersteht
Beschattungsaffäre
Banken Die Credit Suisse betreibt nach
der aus dem Ruder gelaufenen Bespit­
zelung des ehemaligen Topmanagers
Iqbal Khan Schadensbegrenzung. COO
Pierre­Olivier Bouée und der globale
Sicherheitschef Remo Boccali verlas­
sen die Bank, während Konzernchef
Tidjane Thiam der Rücken gestärkt
wird. Und nun soll schnell Ruhe über
die Affäre einkehren.

Die Bank selbst spricht von einem
«schwerwiegenden Reputationsscha­
den».NachdemdieBeschattungsaktion
aufgeflogen war, musste die CS schnell
handeln. Angesichts des Drucks in der
Öffentlichkeithabe«dieZeitgedrängt»,
sichzuerklären, sagteVerwaltungsrats­
präsident Urs Rohner gestern. (sda)
Kommentar 5. Spalte 2/3

Ski-Weltcup:Andermatt
möchtemitmischen
Uri Adelboden, Wengen, Crans­Mon­
tana und St.Moritz. Die Schweiz ist im
Ski­Alpin­Weltcupkalender 2019/2020
mit vier Standorten vertreten. In Zu­
kunft mit der Region Andermatt auch
mit einem fünften? Dieses Gerücht
macht im Kanton Uri die Runde.

Beim Schweizer Skiverband Swiss
Ski gibt es ein klares Dementi. «Bei
uns ist keine Bewerbung eingegan­
gen», erklärt Hannes Hofer, Leiter
Weltcupmarketing. Natürlich würden
jedes Jahr neue Möglichkeiten ge­
prüft. Laut Andermatt Swiss Alps
(ASA) sei es durchaus denkbar, dass
irgendwann in Zukunft ein Weltcup­
rennen durchgeführt wird. Im Früh­
ling kommenden Jahres soll ein
FIS-Speedrennen ausgetragen wer­
den. (pz/MZ) 29

«DerErhaltdes
Theaters alsorts-
bildprägendes
Denkmal ist
zwingend.»

AusdemGutachtender
eidgenössischenKommissionen

DashiesigeBrot retten
Politiker wollen den Bäckern
unter die Arme greifen. 5

Bankpräsident
tritt zurück
Kanton Schwyz Der Präsident der
Schwyzer Kantonalbank, Kuno Kennel,
tritt per sofort zurück. Er wolle damit
jede weitere Diskussion um seine Per­
son und die Bank vermeiden, teilte die
Kantonalbank gestern mit. Kennel hat­
te 2012 das Bankpräsidium übernom­
men. Bis der Posten neu besetzt ist,
wird Vizepräsident Karl Roos das Gre­
mium führen. (fg) 4, 9

Winnetous letzterRitt
Die Karl­May­Freilichtspiele
in Engelberg sind nach dem

Konkurs am Ende. 31
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Getrennt und doch irgendwie noch zusammen: Nele (Vera Bommer) und Gianni (Nicola Mastroberardino). Bild: Samuel Schalch, SRF

DIE LIEBE AUF ABWEGEN
Letztes Jahr ist SRF mit «Sei-
tentriebe» eine freche Serie
über Zweierkisten gelungen.
Jetzt startet die zweite Staffel.
Und die Liebe bleibt schwierig,
sogar wenn es «nur» noch
darum geht, sich zu trennen.

are. Das jedenfalls erleben Nele
und Gianni, die schon in der ers-
ten Staffel zu den Hauptfiguren
gehörten. Sie wollen auseinan-
der, aber da sind immer noch
viele widerstreitende Gefühle
im Spiel. Und mehr oder weni-
ger bewusst sabotieren sie die

Trennung. Wollen sie womöglich
doch lieber zusammen bleiben?
Auch diesmal stammt das Dreh-
buch von der in der Türkei ge-
borenen Schweizer Autorin Gü-
zim Kar, eine echte Spezialistin
für freche Herangehensweisen.
Und so kann man damit rechnen,
dass auch die zweite Staffel Be-
ziehungsthemen mit einer guten
Mischung aus Direktheit, Glaub-
würdigkeit und witziger Überzo-
genheit aufbringt. Und man sich
selber vielleicht in der einen oder
anderen Figur bzw. Situation wie-
dererkennt.
Neben Nele und Gianni, die nach
dem ersten Scheidungstermin

prompt wieder zusammen im
Bett landen, geht es auch um Ele-
na und ihren untreuen Lover Ro-
bert. Sie wirft ihn raus, worauf er
alle Register zieht, um sie wieder-
zugewinnen. Und für eine Über-
raschung sorgt. Derweil Monika
nach ihrem Klinikaufenthalt zu-
rück ins Leben finden will. Neues
möchte sie, doch auch ihren al-
ten Job wieder. Doch ihre krasse
Vorgehensweise passt dem Gat-
ten Heinz überhaupt nicht.

«Seitentriebe»
2. Staffel ab 28. Oktober, Montag,
20.10 Uhr, SRF zwei, jeweils drei
(28.10., 4.11.) bzw. zwei Folgen (11.11.)

Mobilität im Alter

Grosse Auswahl in
unserer Ausstellung

Neuhaltenstrasse 1
6030 Ebikon
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Herbstfestival

Gabriela Montero
in Andermatt
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Kleintheater

100 Stunden nonstop
Seite 6
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	 - Textanschluss		  10-spaltig, mind. 50 mm, max. 220 mm hoch		  05.49	 7.99
	 - Reklame		  1- bis 5-spaltig, mind. 25 mm hoch		  20.13	 22.63
	 Stellen	 Angebote	 mind. 2-spaltig, Minimalvolumen 50 mm		  04.21	 6.16
			   Print-to-Online: Zeitungs-Inserat zusätzlich auf Stellenportal: 4 Wochen Fr. 300.–
			   Security-Package: 2 Erscheinungsdaten des gleichen Inserates innerhalb von 6 Wochen mit 75% Rabatt auf die
			   die 2. Schaltung.
		  Gesuche	 mind. 2-spaltig, Minimalvolumen 50 mm		  03.66	 6.16
	 Immobilien		  gradspaltig, Minimalvolumen 50 mm		  03.77	 6.16
	 Immobilien Plus (Mo)		  70% Rabatt, wenn in der vorangegangenen Woche das gleiche Inserat unter den Immobilien 	erschienen ist.

	 Fahrzeuge		  gradspaltig, Minimalvolumen 50 mm		  03.66	 6.16
	 Traueranzeigen		  5- oder 10-spaltig	 ohne Bote der Urschweiz		  03.29	 3.62
			   5- oder 10-spaltig	 ohne Zuger Zeitung und Bote der Urschweiz	 02.45	 2.70
			   Print-to-Online: Zeitungs-Inserat zusätzlich auf Traueranzeigenportal: Fr. 80.–
	 Gewusst wo		  gradspaltig, Minimalvolumen 50 mm		  03.66	 6.16
	 Geschäftsverbindungen	 Minimalvolumen 50 mm			   03.66	 6.16
	 Finanzen		  Minimalvolumen 50 mm			   03.66	 6.16
	 Anlagefonds		  1-spaltig (56 mm breit), nur Fliesssatz		  01.80	 4.30
			   Fondseintrag total 2 mm pro Zeile, Logo max. 10 mm hoch

			   Belegungsmöglichkeiten Di - Fr, Di - Sa, Sa; einzelne Wochentage ausser Samstag können nicht belegt werden

	 Buntes Allerlei		  2-spaltig, Minimalvolumen 50 mm		  03.66	 6.16
	 Vermischtes		  Fliesssatz: 42 Anschläge pro Zeile, max. 8 Zeilen, ohne fett/kursiv, pro Zeile              60.–
			   • Massage/Sauna/Solarium • Studios • HotLine (0906-Nummern) • Begleitservice



Felder	 Bund		  Feld	 Format		  farbig

	 1. Bund		  Front, Fuss links*	 54 x 50 mm		  Fr. 1 110.–
			   Wirtschaft Auftakt, Kopf rechts	 60 x 25 mm		  Fr. 0 650.–
			   Börse, Feld (Di - Fr)*	 120 x 49 mm		  Fr. 0 690.–
			   Börse (Fonds), Fuss rechts (Di - Fr)*	 45 x 110 mm		  Fr. 0 570.–
			   TV/Radio, Fuss rechts	 65 x 80 mm		  Fr. 0 430.–
			   Wetter, Feld links*	 54 x 72 mm		  Fr. 0 700.–
			   Ratgeber, Fuss rechts	 45 x 153 mm		  Fr. 0 880.–
			   Schauplatz, Fuss links	 115 x 50 mm		  Fr. 0 910.–
	 2. Bund		  Agenda*	 94 x 90 mm		  Fr. 0 410.–
			   Kino, Feld klein*	 56 x 13 mm		  Fr. 0 100.–
			   Kino, Feld gross*	 56 x 30 mm		  Fr. 0 230.–
			   Rätsel, Feld Kreuzworträtsel*	 88 x 58 mm		  Fr. 0 340.–
			   Rätsel, Fuss rechts*	 115 x 75 mm		  Fr. 0 420.–
			   Sport Backpage, Kopf rechts	 60 x 25 mm		  Fr. 0 650.–
	 Stellen		  Titel, Kopf links (Fr)	 56 x 35 mm		  Fr. 0 430.–
	 Immobilien		  Titel, Kopf links (Mo)	 56 x 35 mm		  Fr. 0 430.–

Bei gleichzeitiger Belegung des Textanschlusses und des Fussfeldes auf den Bundauftaktseiten erscheint das Fussfeld oberhalb des Textanschlusses.

* = ohne Bote der Urschweiz

Publireportagen	 PR-Seiten über Firmen, Jubiläen, Tag der offenen Tür, Eröffnungen, Vernissagen, usw.

	 Fixformate		  Format	             			   farbig

	 1/1 Seite		  291 x 440 mm				    Fr. 20 900.–
	 1/2 Seite		  291 x 218 mm				    Fr. 13 000.–

Zusatzkosten für Journalist/Fotograf, wenn Text/Fotos nicht geliefert werden. Kein 6-spaltiger Umbruch, serifenlose Schrift.



3	 Felder, Publireporragen,
	 Memosticks, Prospektbeilagen
	

Memosticks	 Titel	 Format			   farbig

	 Luzerner Zeitung Gesamtausgabe	 76 x 76 mm			   Fr. 25 500.–
	 Luzerner Zeitung Lokalausgabe	 76 x 76 mm			   Fr. 18 200.–
	 Preise 1- oder 2-seitig inkl. technische Kosten (Papier, Druck, Aufkleben, etc.).

Prospektbeilagen	 Auflagen						      anzuliefern

	 Luzerner Zeitung Gesamtausgabe					     109 000 Expl.
	 Luzerner Zeitung Lokalausgabe						      62 000 Expl.
 
						      über 50	 über 75	 über 100	 über 125
	 Preise				   bis 50g	 bis 75g	 bis 100g	 bis 125g	 bis 150g

	 Luzerner Zeitung Gesamtausgabe	 Fr. 40 330.–	 Fr. 47 960.–	 Fr. 55 590.–	 Fr. 66 490.–	 Fr. 74 120.–
	 Luzerner Zeitung Lokalausgabe		  Fr. 27 280.–	 Fr. 31 620.–	 Fr. 35 960.–	 Fr. 42 160.–	 Fr. 46 500.–
	 In der Prospektbeilage enthaltene Fremdinserate werden pro Fremdanzeigenseite/-sujet zusätzlich mit Fr. 4 180.– (20% einer 1/1 Seite farbig) verrechnet.

	 Anlieferung

	 Frühestens 1 Woche, spätestens 4 Arbeitstage vor Erscheinen
	 DZZ Druckzentrum Zürich AG, Anlieferung & Beschaffung Tor 18, Bubenbergstrasse 1, 8045 Zürich
	 Bei Buchung von Gesamtausgabe Anteil von 16 500 Exemplaren an: Bote der Urschweiz AG, Druckzentrum Steinbislin, 6423 Seewen
	 Paletten müssen mit folgenden Informationen gut lesbar beschriftet sein:
	 - Lieferant/Anlieferungstermin
	 - Name des Trägertitels (Luzerner Zeitung)
	 - Erscheinungsdatum
	 - Genaue Bezeichnung (Titel der Beilage)
	 - Gesamtanzahl/Exemplare pro Palette/Anzahl Paletten
	 - Jede Palette ist zu beschriften (fortlaufende Nummerierung, z.B. 1 von 8) 

	 Technische Richtlinien für das Einstecken von Prospektbeilagen

	 Zu finden unter: www.zeitungsdruck.ch/druckzentrum-zuerich/downloads.html



Anzeigenstrassen	 Anzahl Seiten	 1. Bund	 2. Bund	 Anzahl Seiten	 1. Bund	 2. Bund	 Anzahl Seiten	 1. Bund	 2. Bund

	 3 Seiten	 Fr. 50 600.–	 Fr. 45 980.–	 6 Seiten	 Fr. 092 000.–	 Fr. 083 600.–	 10 Seiten	 Fr. 147 200.–	 Fr. 133 760.–
	 4 Seiten	 Fr. 64 400.–	 Fr. 58 520.–	 8 Seiten	 Fr. 119 600.–	 Fr. 108 680.–	 12 Seiten	 Fr. 174 800.–	 Fr. 158 840.–

Mindestens 3 aufeinanderfolgende integrierte Seiten in einer Ausgabe. Die 1. Seite wird zu 100%, jede weitere zu 60% verrechnet.

Prospektstrassen	 Umfang/Preise 		  4 Seiten	 8 Seiten	 12 Seiten	 16 Seiten	 20 Seiten	 24 Seiten

	 Luzerner Zeitung Gesamtausgabe	 Fr. 41 400.–	 Fr. 43 100.–	 Fr. 45 300.–	 Fr. 54 300.–	 Fr. 63 800.–	 Fr. 65 400.–
	 Luzerner Zeitung Lokalausgabe	 Fr. 28 400.–	 Fr. 29 100.–	 Fr. 30 600.–	 Fr. 35 700.–	 Fr. 41 300.–	 Fr. 42 400.–
	 Preise inkl. Farbe, Porto und Druck. Zeitungsrotationsdruck. Papier 49 gm2 Perlenpress. Prospektstrasse über 24 Seiten und andere Papierarten bitte anfragen.
	 Datenanlieferung und weitere Detailinformationen nach Rücksprache. Nicht bei CH Media gedruckte Prospektstrassen gelten als Prospektbeilagen und werden als solche
	 verrechnet.

	 In der Prospektstrasse enthaltene Fremdinserate werden pro Fremdanzeigenseite/-sujet zusätzlich mit Fr. 4 180.– (20% einer 1/1 Seite farbig) verrechnet.

Auslandpreise	 Für ausländische Kunden und Werbeagenturen gelten die gleichen Konditionen wie für Schweizer Inserenten. Beansprucht ein ausländischer Auftrag- 
	 geber eine BK, so werden die tangierten Preise – unter Berücksichtigung der in der Schweiz üblichen Kommissionierung – entsprechend erhöht.

Diverse Zuschläge	 Inserat / Platzierung	 Format		  Zuschlag

	 Platzierungsvorschrift			   10%
	 Rubrikfremde Platzierungen			   10%
	 Inserate auf Folgeseiten			   10%
	 Multieck-Inserate		  mind. 6 Ecken; bei Diagonalen wird der Freiraum auch berechnet	 20%
	 Satelliten-/Mehrfachinserate	 gradspaltig, Zuschlag auf Gesamtvolumen		  20%
	 Sujetsplit		  pro Sujet und Regionalausgabe		  Fr. 150.–
	 Panorama		  mind. 12-spaltig 50 mm hoch (inkl. Bundüberlauf)	 2 Spalten bei kleineren Formaten als 2/1 Seiten 
	 Chiffregebühr		  pro Auftrag		  Fr. 50.–
	 PrintOnline		  Kommerzielle Inserate mit Fixformat, die nicht via PrintOnline angeliefert werden; pro Auftrag	 Fr. 150.–



4	 Anzeigen-/Prospektstrassen
	 Zuschläge, Rabatte
	

Umsatzrabatte	 Umsatz	 Rabatt	 Umsatz	 Rabatt	 Umsatz	 Rabatt	 Umsatz	 Rabatt

	 Fr. 02 500.–	 2%	 Fr. 20 000.–	 5%	 Fr. 100 000.–	 8%	 Fr. 0 400 000.–	 15%
	 Fr. 05 000.–	 3%	 Fr. 35 000.–	 6%	 Fr. 150 000.–	 10%	 Fr. 0 700 000.–	 17%
	 Fr. 10 000.–	 4%	 Fr. 50 000.–	 7%	 Fr. 200 000.–	 12%	 Fr. 1 000 000.–	 20%

Rabattberechtigt sind Anzeigen, Inserate auf Textseiten, Memosticks, Prospektbeilagen/-strassen sowie Zuschläge für Aufträge innerhalb von 12 Monaten; beliebiger 
Format- und Textwechsel. Traueranzeigen sowie Anzeigen mit einem Spezialrabatt sind nicht umsatzrabattberechtigt.

Umsatzrabatte für alle Printtitel (Zeitungen, Anzeiger und Kombinationen) der CH Media sind miteinander kumulierbar.

Wiederholungsrabatte	 Annoncen, Felder

	 2x 3%	 3x 5%	 6x 10%	 12x 12%	 24x 15%	 48x 20%
Rabatt für mehrmals erscheinende Anzeigen innerhalb von 12 Monaten und mit im voraus bekannten Erscheinungsdaten. Sujet- und Textwechsel nur bei gleichbleiben-
der Grösse und mit Volldruckmaterial. Wiederholungsrabatt gilt nur für einen Titel; nicht mit anderen Titeln der CH Media kumulierbar.

Spezialrabatte	 Anzeigen mit wohltätigem Zweck

	 ZEWO-zertifizierte Institutionen			   50%
	 Andere wohltätige Institutionen			   30%

Anzeigen/Prospekte/Memosticks mit einem Spezialrabatt sind nicht umsatz- oder wiederholungsrabattberechtigt. JUP I/BK I wird gewährt. 

Kommissionierung	 Beraterkommission BK I bzw. Jahresumsatzprämie JUP I
	 5% BK für anerkannte Werbe-/Mediaagenturen oder 5% JUP für Werbeauftraggeber gemäss JUP-Vereinbarung. Nicht BK- oder JUP-berechtigt sind
 	 Rubrikanzeigen. BK und JUP sind nicht kumulierbar.

Mehrwertsteuer	 Alle Preise verstehen sich zuzüglich 7,7% Mehrwertsteuer.



Erscheinungsweise	 5x wöchentlich Montag bis Freitag

Annahmeschlüsse	 Ausgabe	 Annahmeschluss	 Zeit	 Ausgabe	 Annahmeschluss	 Zeit

	 Montag	 Freitag	 9.00 Uhr	 Stellen
	 Dienstag	 Freitag	 16.00 Uhr	 Dienstag	 Freitag	 16.00 Uhr
	 Mittwoch	 Montag	 16.00 Uhr	 Freitag	 Dienstag	 17.00 Uhr
	 Donnerstag	 Dienstag	 16.00 Uhr	 Traueranzeigen
	 Freitag	 Mittwoch	 16.00 Uhr	 Dienstag bis Freitag	 Vortag	 15.00 Uhr
				    Montag	 Freitag	 15.00 Uhr
				    Agenda
				    Montag bis Freitag	 5 Arbeitstage	 16.00 Uhr

Reservation/Abbestellungen	 Werbemittel	 Annahmeschluss

	 Prospektbeilagen	 15 Arbeitstage
	 Prospektstrassen	 15 Arbeitstage
	 Memosticks	 10 Arbeitstage

Rubriken	 Inseraterubrik / Erscheinung	 Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr		  Grössenvorschrift

	 Stellen		  •			   •		  mind. 2-spaltig
	 Immobilien	 •	 •	 •	 •	 •		  gradspaltig
	 Fahrzeuge					     •		  gradspaltig
	 Traueranzeigen	 •	 •	 •	 •	 •		  5- oder 10-spaltig
	 Gewusst wo/Veranstaltungen	 •	 •	 •	 •	 •		  gradspaltig
	 Geschäftsverbindungen	 •	 •	 •	 •	 •		  mind. 2-spaltig
	 Finanzen	 •	 •	 •	 •	 •		  mind. 2-spaltig
	 Buntes Allerlei	 •	 •	 •	 •	 •		  2-spaltig
	 Vermischtes/Erotik	 •	 •	 •	 •	 •		  2-spaltig

Mindestvolumen 50 mm



5	 Termine, Rubriken, Formate

Probeabzüge	 3 Arbeitstage vor Annahmeschluss

Formate	 Zeitung	 Breite x Höhe	 Fakturiertes Volumen

	 Zeitungsformat	 320 x 470 mm
	 1/1 Seite Satzspiegel	 291 x 440 mm	 4 400 mm
	 2/1 Seiten Panorama Satzspiegel	 611 x 440 mm (Bundüberlauf 29 mm)	 8 800 mm
	 Tabloidformat	 235 x 320 mm
	 1/1 Seite Satzspiegel Tabloid	 210 x 291 mm	 2 030 mm
	 2/1 Seiten Panorama Satzspiegel Tabloid	 440 x 291 mm (Bundüberlauf 30 mm)	 4 060 mm

Spaltenbreiten	 Annoncen	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

	 mm	 –	 56	 86	 115	 144	 174	 203	 232	 –	 291
Formatvorschriften:	 9-spaltige Anzeigen werden 10-spaltig platziert und seitenbreit verrechnet.

	 Panorama	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	 20	 22

	 mm	 317	 347	 376	 405	 435	 464	 494	 523	 552	 611
Bundüberlauf von 29 mm ist in den Formatangaben inbegriffen.

	 Reklamen	 1	 2	 3	 4	 5	 6

	 mm	 45	 94	 143	 192	 242	 –



Auflage	 Titel		  Grossauflage	 Exemplare

	 Total verbreitete Auflage Luzerner Zeitung Gesamtausgabe		  110 081
		  Luzerner Zeitung Lokalausgabe		  64 730
		  Zuger Zeitung	 39 000	 14 068
		  Nidwaldner Zeitung		  6 490
		  Obwaldner Zeitung		  4 764
		  Urner Zeitung	 8 500	 3 000
		  Bote der Urschweiz		  17 029
	 Auflage WEMF-beglaubigt. (Grossauflage Verlagsangabe)



6	 Auflage, Verbreitung
	

Verbreitung	 Kanton	 Bezirk	 Haushaltungen	 Exemplare	 Abdeckung

	 Zentralschweiz		  349 372	 100 169	 28.7%
	 Luzern		  196 286	 55 922	 28.5%
		  Entlebuch	 0010 123	 002 927	 28.9%
		  Hochdorf	 033 160	 010 091	 30.4%
		  Luzern Land	 046 963	 014 314	 30.5%
		  Luzern Stadt	 49 187	 12 757	 25.9%
		  Sursee	 033 178	 010 538	 31.8%
		  Willisau	 023 675	 005 295	 22.4%
	 Uri		  017 081	 003 360	 19.7%
	 Innerschwyz		  032 771	 0014 368	 43.8%
		  Gersau	 000 1 163	 000 468	 40.2%
		  Küssnacht a.R.	 006 324	 001 970	 31.2%
		  Schwyz	 025 284	 0011 930	 47.2%
	 Obwalden		  017 645	 005 161	 29.3%
	 Nidwalden		  021 588	 006 643	 30.8%
	 Zug		  064 001	 014 715	 23.0%
	 Aargau	 Muri	 015 859	 001 139	 7.2%
	 Quelle: Verbreitungsdaten der Schweizer Presse VSW 2019.



Leserdaten	 Verbreitungsgebiet		  Grundgesamtheit	 Projektion	 Reichweite

	 Deutschschweiz		  4 831 000 Personen	 282 000 Leser	 5.8%
	 Zentralschweiz (WG’s 21/24/25)		  0577 000 Personen	 0277 000 Leser	 48.0%
	 Kanton	 Luzern	 329 000 Personen	 150 000 Leser	 45.6%
		  Uri	 30 000 Personen	 12 000 Leser	 41.7%
		  Innerschwyz	 56 000 Personen	 37 000 Leser	 65.9%
		  Obwalden	 31 000 Personen	 16 000 Leser	 52.4%
		  Nidwalden	 36 000 Personen	 21 000 Leser	 57.7%
		  Zug	 96 000 Personen	 41 000 Leser	 42.6%
	 Agglomeration Luzern		  189 000 Personen	 88 000 Leser	 44.7%

	 1000-Leser-Preis			   farbig

	 1/1 Seite Brutto				    Fr. 74.04

	 Soziodemografische Merkmale	 Projektion	 Reichweite	 Struktur	 Affinität

	 Leser in der Zentralschweiz		  277 000	 48.0%	 100%	 100
	 Geschlecht	 Männer	 143 000	 49.2%	 52%	 101
		  Frauen	 134 000	 46.8%	 48%	 99
	 Alter	 14 bis 19 Jahre	 10 000	 25.7%	 4%	 54
		  20 bis 29 Jahre	 23 000	 25.0%	 8%	 52
		  30 bis 39 Jahre	 34 000	 35.0%	 12%	 73
		  40 bis 49 Jahre	 50 000	 48.5%	 18%	 101
		  50 bis 59 Jahre	 59 000	 56.0%	 21%	 117
		  60 bis 69 Jahre	 45 000	 64.6%	 16%	 135
		  70 Jahre und älter	 56 000	 77.5%	 20%	 161
	 Schulbildung	 Obligatorische Schule	 52 000	 49.1%	 19%	 102
		  Mittelschule	 137 000	 47.0%	 50%	 98
		  Hochschule	 88 000	 49.0%	 32%	 102



7	 Leserdaten
	

	 Berufliche Stellung	 Selbstständige	 25 000	 49.8%	 9%	 104
		  Angest. m. Vorgesetztenfunk.	 65 000	 47.0%	 24%	 98
		  Angest. o. Vorgesetztenfunk.	 88 000	 41.8%	 32%	 87
		  In Ausbildung/Lehre	 8 000	 26.8%	 3%	 56
		  nicht Erwerbstätige	 90 000	 61.8%	 33%	 129
	 Lebenswelten	 Learners	 12 000	 25.9%	 4%	 54
		  Young Nokids	 29 000	 28.4%	 10%	 59
		  Young Withkids	 26 000	 32.9%	 9%	 69
		  Nokids	 84 000	 58.3%	 30%	 121
		  Withkids	 52 000	 50.1%	 19%	 104
		  Pensioners	 74 000	 72.3%	 27%	 151
	 Haushalteinkommen	 bis Fr. 3 999.–	 45 000	 54.6%	 16%	 114
		  Fr. 4 000.– bis Fr. 5 999.–	 56 000	 51.8%	 20%	 108
		  Fr. 6 000.– bis Fr. 7 999.–	 53 000	 44.2%	 19%	 92
		  Fr. 8 000.– bis Fr. 9 999.–	 54 000	 45.6%	 20%	 95
		  Fr. 10 000.– bis Fr. 14 999.–	 51 000	 47.2%	 18%	 98
		  über Fr. 15 000.–	 17 000	 44.9%	 6%	 93
	 Siedlungsart	 Agglo-Hauptkern	 112 000	 44.9%	 40%	 93
		  Agglo-Nebenkern und -Gürtel	 42 000	 47.7%	 15%	 99
		  Ausserhalb Agglomeration	 124 000	 51.4%	 45%	 107
	 Quelle: MACH Basic/Consumer 2019-2



Technische Daten	 Datenherstellung durch Kunde als PDF/X-3 (Branchenstandard)

	 Bilder und Logos	 Optimal mind. bei 200 dpi erstellen
	 Schriften	 Alle verwendeten Schriften einbetten oder in Pfade umwandeln
		  Optimal PostScript Typ1-Schriften verwenden
	 Inserategrösse	 Übereinstimmung mit gebuchter Grösse (Produktionsformat)
	 Farben	 Farbige Inserate CMYK-definiert anliefern (nie RGB oder LAB; Pantone-Umwandlung durch Verlag)
	 Datenprüfung	 Gemäss Gratis-Prüfprofilen und Settings von pdfx-ready.ch
		  Fehlerhafte Daten müssen neu angeliefert werden oder sie werden durch den DTP-Service der 
		  Premedia-Produktion (LZ Print) gegen Verrechnung neu aufbereitet
	 Korrektur-Anpassungen	 Pro Datei Fr. 20.–

Achtung: Keine DCS2-Formate verwenden. Diese verhindern die Generierung korrekter PDF/X-3-Dateien.

	 Datenherstellung durch die Premedia-Produktion (LZ Print)

	 Teildruckmaterial	 In folgenden branchenüblichen Programmen anliefern:
		  InDesign, Illustrator, Photoshop (Adobe CS), QuarkXPress, Word (MS Office)
	 Bilder und Logos	 Alle verwendeten Quelldateien in den Formaten tif, eps, jpg oder pdf mitliefern
	 Schriften	 Alle verwendeten Schriften einbetten oder mitliefern
		  Optimal PostScript Typ1-Schriften verwenden
	 Gestaltungsvorlage	 Durch einen Papierausdruck oder separater Datei visualisieren
	 Kreationskosten	 Nach Aufwand Fr. 120.– pro Stunde, mind. Fr. 80.– pro Datei

	 Datenübermittlung

	 Via Email	 Übermittlung der Dateien an die Email-Adresse des Kundenberaters oder an inserate@lzmedien.ch
	 Via Datenträger	 Per Post an die Filialadresse Ihres Kundenberaters
	 Beschriftung	 Auftraggeber, Absender mit Telefonnummer, Inseratgrösse, Titel, Erscheinungsdatum, Betreff



	 8	 Technische Daten
	

	 Druck-Spezifikationen

	 Produktion	 Gemäss ISO 12647-3 (2005)
	 Druck	 Coldset (vollständiger 4-Farben-Druck)
	 Papier	 42.5 g/m2 (Standard-Zeitungspapier)
	 Rasterweite	 48 l/cm (Inputauflösung optimal 200 ppi für Bilder)
	 Minimale Punktgrösse	 5% (erstdruckender Ton)
	 Maximale Punktgrösse	 90% (letztdruckender Ton, darüber = Vollton)
	 Maximaler Farbauftrag	 220%
	 Tonwertzunahme	 26% (bei 50%; Toleranz +/-3%)
	 Richtwert Vollton	 Cyan, Magenta, Yellow: 0.90 / Schwarz: 1.1 (Toleranz +/- 0.3)

	 Toleranz bei Zeitungsdruck

	 Passdifferenzen	 0.3 mm zwischen zwei Farben
	 Farbunterschiede	 Zwischen Pantone-Farben und CMYK-Darstellung

Die Luzerner Zeitung behält sich vor, RGB Pantone- und Signalfarben im 4-Farben-Druck aufzubauen. Mit leichten Abweichungen in der farblichen Darstellung ist in 
solchen Fällen zu rechnen. Bei Farbanzeigen wird keine Farbexklusivität auf einer Seite gewährleistet.



	 Annoncen Fixformate	 Format			   farbig

	 1/1 Seite		  291 x 440 mm			   Fr. 15 100.–
	 1/2 Seite		  291 x 218 mm			   Fr. 09 400.–
	 1/4 Seite		  291 x 108 mm oder 144 x 218 mm			   Fr. 04 900.–
	 2/1 Seiten Panorama	 611 x 440 mm			   Fr. 30 200.–

	 Textanschlüsse Fixformate	 Platzierung	 Format			   farbig

	 1/2 Seite			   291 x 218 mm			   Fr. 12 200.–
	 Auftaktseite		  Region, am Fuss	 291 x 50 mm			   Fr. 03 600.–
	 Junior Page			   174 x 218 mm				    Fr. 10 200.–

	 Individualformate	 Format                                                      	 Fr./mm	 schwarz/weiss	 farbig

	 Annoncen		  Minimalvolumen 50 mm	 0	 2.45	 04.70
	 Inserat auf Textseite
	 - Textanschluss		  10-spaltig, mind. 50 mm, max. 220 mm hoch		  03.68	 05.93
	 - Reklame		  1- bis 5-spaltig, mind. 25 mm hoch		  012.26	 14.51

	 Felder		  Platzierung	 Format	 farbig

	 Kopffeld		  Front, rechts	 52 x 52 mm	 Fr. 1 170.–
	 Sky-Anriss		  Front	 60 x 25 mm	 Fr. 1 090.–
	 Kopffeld		  Auftakt Region, rechts	 60 x 25 mm	 Fr. 0 450.–
	 Fussfeld		  Auftakt Region, rechts	 45 x 50 mm	 Fr. 0 590.–

	 Marktplatz		  Format                                               	 pro Modul	 schwarz/weiss	 farbig

	 1 Modul		  56 x 25 mm			   Fr. 80.–	 Fr. 190.–
Module können zu einer beliebigen viereckigen Fläche zusammen gesetzt werden. Mindestens 1 Modul, maximal 21 Module.

1. Modul 25 mm hoch, jedes weitere 28 mm.

Lokalausgabe
Für Inserenten mit Firmensitz und 
eventuell Niederlassung(en) im Kan-
ton Luzern, Gemeinden Alpnach, 
Hergiswil, Küssnacht a.R., Stans-
stad oder Muri, die ausserhalb des 
definierten Gebietes keine weite-
re Niederlassung haben, sowie 
für Inserenten, die ausserhalb des 
definierten Gebietes nicht werben 
dürfen oder Verkaufsstandorte mit 
unterschiedlichem Produktesorti-
ment haben. Keine Rubrikinserate 
ausgenommen Veranstaltungen.

56 mm
115 mm

174 mm
232 mm

291 mm

Marktplatz

25 mm

53 mm

81 mm

109 mm

137 mm

165 mm

193 mm

221 mm

249 mm

277 mm

305 mm

333 mm

361 mm

389 mm

417 mm



	
	

	 	 Grossauflage	 Normalauflage
	 Annoncen Fixformate	 Format	 farbig	 farbig

	 1/1 Seite		  291 x 440 mm	 Fr. 08 000.–	 Fr. 06 600.–
	 1/2 Seite		  291 x 218 mm	 Fr. 04 400.–	 Fr. 03 600.–
	 1/4 Seite		  291 x 108 mm oder 144 x 218 mm	 Fr. 02 300.–	 Fr. 01 900.–
	 2/1 Seiten Panorama	 611 x 440 mm	 Fr. 16 000.–	 Fr. 13 200.–

	 Textanschluss Fixformat	 Platzierung	 Format	 Grossauflage	 Normalauflage

	 Auftaktseite farbig		 Region, am Fuss	 291 x 50 mm	 Fr. 1 900.–	 Fr. 1 500.–
	 1/2 Seite			   291 x 218 mm	 Fr. 5 700.–	 Fr. 4 700.–
	 1/4 Seite			   291 x 108 mm	 Fr. 3 000.–	 Fr. 2 500.–
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Sie kürt sich zur Sprintkönigin
Leichtathletik 2016 ist das Jahr vonGéraldine Frey. Die 19-jährige

Zugerin holt sich die Junioren-Meister-Titel über 60, 100 und 200Meter.

Stefanie Barmet
regionalsport@luzernerzeitung.ch

2016 stand Géraldine Frey an
Schweizer-Junioren-Meister-
schaften gleichdreimal zuoberst
auf demPodest. NachGold über
60Meter in der Halle Ende Feb-
ruar konnte sie vor einerWoche
in Langenthal sowohl das Ren-
nen über 100wie auch über 200
Meter souverän für sichentschei-
den. «Die Titel über 60 und 100
Meter wollte ich unbedingt ge-
winnen, derjenige über 200Me-
ter war jedoch überraschend.»

Bei ihremWechsel vomWasser-
ball und dem Geräteturnen zur
Leichtathletik sei der Sprint von
Anfang an das gewesen, was sie
am besten konnte. Inzwischen
geniesst der Sport einen extrem
hohen Stellenwert im Leben der
19-Jährigen. «Zuerst kommen
die Schule, Freunde und die Fa-
milie. Aber gleich danach folgt
die Leichtathletik, wofür ich auf
vieles verzichte.»

Anfang Jahr standdieBestzeit
derZugerinnochbei 11,99Sekun-
den,diejenigeüber200Meterbei
25,46 Sekunden. 2016 steigerte
sie sich auf 11,81 und 24,50 Se-
kunden. Damit knackte sie über
100MeterdenZugerRekordvon
11,98 Sekunden.Die angestrebte
Limite fürdie Junioren-Weltmeis-
terschaftenverpasste sie lediglich
um eine Hundertstelsekunde.
«DaswardasgrössteÄrgernisder
vergangenenSaison. Ichbinüber-
zeugt, dass ich eine Zeit unter
11,80Sekunden indenBeinenge-

habt hätte, jedoch spielte das
Wetter nicht mit.» Wegen des
knappen Verpassens ihres Ziels
Trübsal zu blasen, würde nicht
zur 19-Jährigenpassen. «Für ein-
mal war dasGlück nicht aufmei-
ner Seite, beim nächsten Mal
sieht es wieder anders aus.»

Als Erfolgsfaktoren für ihren
Leistungssprung nennt Géraldi-
ne Frey in erster Linie den Spass
am Training. «Wenn man die
richtigen Leute um sich herum
hat und gerne ins Training geht,
stellt sich der Erfolg von allein
ein.»ZumUmfeld zählt dasTrai-
nerduo Cyrill Arnet und Petra
Zimmermann,das seineAthleten
langfristig und behutsam auf-
baut. Einmal pro Woche leitete

Ex-Sprint-Nationaltrainer Lucio
Di Tizio ein Techniktraining.
«Das half mir extrem, meinen
Laufstil zu verbessern.»DasFas-
zinierende am Sprint sei die Tat-
sache, dass alles zumselbenZeit-
punkt zusammenspielen müsse.
«Fehler kosten Zeit. Zudem ist
der 100-Meter-SprintdieKönigs-
disziplin der Leichtathletik. Vor
dem Start bin ich extrem nervös
undversuche, dieseNervosität in
positive Energie umzuwandeln.
Das Gefühl nach einem guten
Rennen imZiel istmegacool und
macht glücklich. Dann weiss
man, wofür man trainiert.» Als
Stärke bezeichnet sie die Start-
phase. «In der Mitte und hinten
raushabe ichnochvielVerbesse-
rungspotenzial.»

MitEhrgeizund
Lebensfreude

2017 locken mit den U-23-Euro-
pameisterschaften neue Ziele.
«Ichmöchtemichsowohlmitder
Staffelwieauch imEinzel fürdie-
sen Grossanlass qualifizieren.»
Voraussichtlich istdafüreineZeit
von 11,85 Sekunden gefordert –
eineLimite,dieGéraldineFrey in
dieser Saison bereits zweimal
unterbotenhat.Langfristigmöch-
te sie sich für das nationale Staf-
felprojektderAktivenempfehlen
und so einmal an Europa- und
Weltmeisterschaften teilnehmen
oder vielleicht sogar an Olympi-
schen Spielen starten.

Géraldine Frey beschreibt
sich selbst als lebensfreudig und
ehrgeizig, Eigenschaften, die ihr
sowohl im Sport wie auch in der
Ausbildungzugutekommen.«Ich
hatte keineMühe, Sport undMa-
turaunter einenHut zubringen.»
Nach einemZwischenjahr strebt
sie ein Medizin- oder Sportstu-
dium an.

Zwei SarnerinnenmeisternAbenteuer in derWalliserBergwelt
Mountainbike Ein besonderes Erlebnis ist das Swiss Epic imWallis – auch für das Frauenteammit JeanetteMayr
undNadège Vetterli. Die beidenObwaldnerinnen beenden die etwas leichtere Version «Flow» auf demPodest.

AmvergangenenSamstagging in
Verbier das 3. Perskindol Swiss
Epic zu Ende, mit 360 km und
12 500 Höhenmetern ein an-
spruchsvolles Bike-Rennen mit
Abenteuercharakter in der gran-
diosen Walliser Bergwelt. Auch
die etwas leichtere Version
«Flow», inder JeanetteMayrund
Nadège Vetterli starteten, hatte
es in sich. Obwohl gewisse An-
stiegemit Shuttles undBergbah-
nenzurückgelegtwurden, galt es
auf den sechs Etappen von Zer-
matt nach Verbier insgesamt
stattliche 280kmund8000Hö-
henmetermit 15 600Tiefenme-
tern auf technischen Singletrails
zu bewältigen.

«Es war spannend und kräf-
teraubend», erzählt Jeanette
Mayr (44), diewie ihre 32-jährige
Teampartnerin bereits Swiss-
Epic-Erfahrung hatte. «Bergauf
war ich etwas stärker, Nadège ist
bergab schneller, trotzdem sind

wir immer zusammen gefahren.
Sokonntenwirunsbestensunter-
stützen.» Nicht nur mit Worten,
sondernauchmitTaten.Bergauf
zog jeweils die Stärkere die
Schwächere, indemsichLetztere
am Rucksack der Ersteren fest-
hielt. Und talwärts klemmte sich
Mayr ans Hinterrad ihrer Team-
partnerin.

«WirhabendenHumor
nieverloren»

So kamen die Massagethera-
peutinunddie Ingenieurinkons-
tant und effizient über die sechs
Etappen. Für ein solchesRennen
brauche es eine guteForm,men-
tale StärkeundeinegesundePor-
tion Ehrgeiz, weiss Mayr. «Klar
mussten wir ab und zu beissen.
Aber wir haben den Humor nie
verloren, harmonierten sensatio-
nell und sind sehr happy, gesund
und pannenfrei ins Ziel gekom-
men zu sein.»

Im Shuttle und in der Berg-
bahn konnten sich die Sarnerin-
nen jeweils etwas erholen und
verpflegen. Dort trafen sie
manchmal auch auf Jeanettes

MannAnthonyMayr (43)undNa-
dèges Partner Sam Kummrow
(35), die ebenfalls in der Flow-
Version zusammen unterwegs
waren. Die beiden Frauen konn-

ten die zwei ersten unddie letzte
Etappegewinnenunderreichten
in einer Zeit von 16:40,42 Stun-
dendenzweitenSchlussrang,die
Männer trugengardenSiegnach
Hause (14:03:33).

«DerschönsteMoment ist
dieZieleinfahrt»

Zum ersten Mal am Swiss Epic
dabeiwarenAndreaundOthmar
Fässler. Die beiden 43-Jährigen
aus Hochdorf bestritten die Ori-
ginalversion mit 360 km und
12 500Höhenmetern.«Uns ist es
super gelaufen», erzählt diePfle-
gefachfrauAnästhesie. «Wir sind
über die ganzen sechs Tage sehr
konstant stark gefahren,wasuns
schon etwas stolzmacht.»

InderAbfahrt fuhrmeistAn-
drea vorne. «Weil die Trails an-
fangs staubtrocken waren, war
die Sicht fürden, derhinten fuhr,
eher schlecht. Mein Mann, der
technisch besser fährt, liess mir

deshalb auf diesen technisch an-
spruchsvollen Abschnitten den
Vortritt.» Bergauf fuhren sie,
wann immer es ging, nebenein-
ander. Der schönsteMoment sei
die Zieleinfahrt in Verbier gewe-
sen. «Gesund, ohne Defekt und
Sturz das Ziel gemeinsam zu er-
reichen, es zusammen als Team
geschafft zuhaben», sagtAndrea
Fässler, «das ist nicht selbstver-
ständlich, aber sehr schön.»Das
Ehepaar Fässler erreichte in der
Kategorie Mixed den 3. Rang
(23:21,50).

Auch der Sieg auf der Origi-
naldistanz ging zur Hälfte in die
Innerschweiz: Es gewann der Si-
lenerReto Indergand zusammen
mitLukasFlückiger ausWynigen.

Caroline Doka, Verbier
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Hinweis
Resultate: www.swissepic.com

Freuen sich über den Podestplatz: Jeanette Mayr (44, links)
und Nadège Vetterli (32) aus Sarnen. Bild: Swiss Epic

Porträt derWoche

Géraldine Frey
Leichtathletin

Géraldine Frey (rechts) siegt überraschend über 200Meter. Bild: Hanspeter Roos (Langenthal, 11. September)

Géraldine Frey

Geburtstag 19. Juni 1997

Geburtsort Zug

Wohnort Unterägeri

Grösse/Gewicht 172 cm/58 kg

Schule Matura an der
Kantonsschule Zug

Kader Swiss Athletics

Grösste Erfolge

2016: Junioren-
Schweizer-Meis-
terin 100 und
200 m; Junioren-
Schweizer-Meis-
terin 60 m in der
Halle. 2015:
3. Rang U-20-SM
100 m, Teilnahme
U-20-EM mit der
Staffel, Teilnahme
mit U-20-Staffel
an der Athletissi-
ma in Lausanne

Trainer
Petra Zimmer-
mann, Cyrill Arnet,
Lucio Di Tizio

Lieblingsessen/
Lieblingsgetränk

Mamas Küche/
Wasser

APERO
Das Ausgehmagazin der Zentralschweiz
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Märli-Biini Stans

Klassiker
in neuem
Kleid

Luzern

Blasmusik mit
Frauenpower
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Luzern

Kunst und Musik
für guten Zweck
Seite 11

Heute mit
«Das Besteaus der Zentral-schweiz»

Wir laden ein!

Eröffnung des neuen
Standorts Bau 745 in
der Viscosistadt
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Ein Abend für Peter Reber
Schweizer Melodien und
Emotionen verspricht eine
Samstagabendshow zu Ehren
von Peter Reber. Andere
Stars werden seine Lieder
singen. Und einem Gast steht
Peter Reber besonders nahe.

are.Man kann ja nicht behaupten,
dass Liedermacher Peter Reber
am Schweizer Fernsehen selten
zu Ehren kommt. Dieses Jahr
etwa trat er prominent in «Hel-
lo again» sowie einem Dokfilm
im Vorfeld des Eurovision Song
Contests auf. Indes lag der Fokus

jeweils auf «Peter, Sue & Marc»,
dem legendären Trio umReber.
Nun gilt das Augenmerk einmal
ihm ganz alleine. Die zweite Sen-
dung «100% Schweizer Musik» ist
ihm gewidmet (die erste galt letz-
tes Jahr Polo Hofer). Verdient ist
das schon, denn Rebers Kombi-
nation aus eingängigen Liedern,
Samtstimme ohne jeden «Dräck»
und Image des weltumreisenden
Abenteurers vermochte viele
Schweizerinnen und Schweizer
zu faszinieren. Dies vor allem
nach der Auflösung von «Peter,
Sue & Marc» 1981. Als Einziger

aus dem Trio schaffte er eine er-
folgreiche Solokarriere und holte
für seine Alben über 40-mal Gold
und Platin.
In der TV-Show werden Anna
Rossinelli, Maja Brunner, Baschi,
Ritschi und Trauffer Hits von
Peter Reber neu interpretieren.
Nicht fehlen darf auch Rebers
Tochter Nina, die seit ihrem fünf-
ten Lebensjahr immer wiedermit
ihm zusammen aufgetreten ist.

«100% Schweizer Musik» –
Peter Reber & Friends
Samstag, 8.Oktober, 20.10Uhr, SRF1.

Peter Reber (links) wird musikalisch geehrt von Baschi, Maja Brunner, Ritschi, Trauffer und Anna Rossinelli. Bild Oscar Alessio, SRF
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